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MOBILKOMMUNIKATION

KOMMUNIKATION IM FORSCHUNGSZENTRUM CERN

NATEL-ANRUF AUS
150 METERN
UNTER DEM BODEN

Bild 2. Im CERN-Areal hat Telecom PTT eine

NATEL-D-Versorgung für eine geschlossene

Benutzergruppe installiert.

Kommunikation des Forschungszentrums CERN in Genf

sicher, und zwar unter anderem mit einer

NATEL-D-Versorgung für das Firmenareal und den

Ringtunnel wie auch für externe Bedürfnisse.

Bild 3. Beim CERN-Teilchendetektor

im Ringtunnel müssen die Spezialisten

immer erreichbar sein.

Bild 1. Das CERN-Laboratorium erstreckt sich westlich von Genf zu beiden Seiten der Grenze

zwischen Frankreich und der Schweiz am Fuss der Juraberge.

Telecom PTT stellt die interne und externe

30 COMTEC 8/1997



MOBILKOMMUNIKATION

Bild 6. Auch über Boden

wird der Transportdienst
im Firmenareal CERN durch

NATEL-Kommunikation effizient

organisiert.
Y

CERN
ist das grösste Forschungszen¬

trum für Teilchenphysik der Welt.
Das Laboratorium erstreckt sich westlich

von Genf zu beiden Seiten der
Grenze zwischen Frankreich und der
Schweiz am Fuss der Juraberge. Rund

KURT VENNER, BERN

6500 Wissenschaftler, die 500 Universitäten

und über 80 Nationalitäten
repräsentieren, benutzen die Anlagen
von CERN. Flier hat Telecom PTT eine
NATEL-D-Versorgung für eine geschlossene

Benutzergruppe installiert, das

heisst, das NATEL D kann als firmeninternes

Telefon benutzt werden. Wer
Berechtigung hat, kann mit der Ziffer 0

aus dem internen auf das internationale
GSM-Netz gelangen. NATEL-Telefo-

nate innerhalb des CERN-Areals sowie
in den Gebäuden und im 27 km langen
Ringtunnel (Teilchenbeschleuniger)
sind möglich; an seinertiefsten Stelle ist

der Tunnel über 150 m unter Boden -
auch von dort kann man mit praktisch
100prozentiger Feldstärke problemlos
telefonieren.

Vom Tunnel direkt auf das
internationale Netz

Früher waren die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter mit Pagern ausgerüstet,

und heute stehen ihnen 600 Han-
dys zur Verfügung. Via
Teilnehmervermittlungsanlage gelangen sie zu
jedem Firmenanschluss (die Zahl Sieben
plus vier Nummern für den internen
Anschluss) und sind auch jederzeit
erreichbar. Wenn nötig, können die
Frauen und Männer, die wissenschaftlich

tätig sind, auch von ihrem
Arbeitsplatz im Tunnel auf das GSM-Netz
gelangen und mit Kolleginnen und
Kollegen irgendwo auf dieser Welt ein
Problem besprechen.

gien für die Zukunft. Ob in der
Materialwissenschaft oder im Rechenwesen,

die Teilchenphysik verlangt in
allen Bereichen absolute Spitzenleistungen

und macht dadurch CERN zu
einem wichtigen Prüfstand für die
Industrie. Die Werkzeuge des Laboratoriums,

seine Beschleuniger und
Nachweisgeräte, gehören zu den grössten
und kompliziertesten Wissenschaftsinstrumenten

der Welt. Die Aufgabe des
CERN ist es, den Physikern hochenergetische

Teilchenstrahlen für ihre
Experimente zu liefern. 1931

Kurt Venner
Informationsbeauftragter Telecom PTT
Direktion Radiocom Stab, Bern

Bild 4. Wenn nötig, können die Frauen und

Männer, die wissenschaftlich tätig sind, auch

von ihrem Arbeitsplatz im Tunnel auf das

GSM-Netz gelangen und mit Kolleginnen und

Kollegen irgendwo auf dieser Welt ein

Problem besprechen.

19 Mitgliedsländer sind
an Forschungsergebnissen
interessiert

Die Kommunikation ist für CERN ein
wichtiger Faktor, wird das Zentrum
doch heute von 19 Mitgliedstaaten
getragen und spielt eine wesentliche Rolle

bei der Entwicklung von Technolo-
Bild 8. Diese Anlage sorgt für eine perfekte

Tunnel-Versorgung (Fotos: André Roulier).

Bild 5. Die Gespräche mit dem NATEL aus dem

Tunnel sind von höchster Qualität mit optimaler

Feldstärke.

Bild 7. Verkabelung für die NATEL-Versorgung
im Tunnel des CERN.
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